
Aufträge waren da, aber unser
Geld kam oft erst Wochen 

später. Factoring war für uns 
der Weg aus dem Dilemma.

Case Study
Factoring für 
Unternehmen der
Verkehrssicherung 

Wie ein Unternehmen der Verkehrssicherung sich
mit Factoring stabil und zukunftssicher aufstellte –
in einem Markt mit komplexen Anforderungen und
langen Zahlungszielen. 

Ein Unternehmen für Verkehrssicherung sorgt
täglich für sichere Straßen: Es plant und installiert
Baustellenabsicherungen und temporäre Straßen-
sperrungen, montiert Schilder für Umleitungen und
setzt mobile Ampelanlagen. Die Aufträge reichen
von kurzfristigen Tagesbaustellen bis hin zu großen
Infrastrukturprojekten, die sich über Monate hin-
ziehen können.
Damit alles reibungslos läuft, muss das Unterneh-
men nicht nur flexibel auf Anforderungen reagieren,
sondern auch große Material- und Personalkapazi-
täten verfügbar und einsatzbereit halten.
Vorfinanzierung ist Alltag.

Mehr finanzielle Bewegungsfreiheit
statt gestörtem Zahlungsfluss 

DIE HERAUSFORDERUNGEN

DIE AUSGANGSLAGE
Auf Empfehlung eines Branchenkollegen entschloss
sich der Geschäftsführer des Unternehmens zur
Zusammenarbeit mit Wolf Factoring.

Die Vorteile für das Unternehmen:
Schnelle Liquidität, unabhängig vom Zahlungs-
verhalten der Auftraggeber.
Sicherheit bei Zahlungsausfällen: Wir tragen
das Ausfallrisiko weitestgehend. 
Entlastung der Buchhaltung: Mahnwesen und
Debitorenmanagement übernehmen wir. Das
spart Zeit, Personal und Nerven.
Wachstum ohne Bankkredit und ohne
zusätzliche Schulden.

Dank Factoring – inzwischen ein fester Bestandteil
der Unternehmensfinanzierung – konnte man:
✅ die finanzielle Basis nachhaltig stabilisieren
✅ mehr Aufträge parallel annehmen 
✅ Lieferanten schneller bezahlen und dadurch
       Skonti nutzen
✅ die Buchhaltung entlasten und wertvolle Zeit 
       gewinnen
 
So sorgt Factoring nun jeden Tag für mehr Sicher-
heit, Flexibilität und Handlungsspielraum.

DIE LÖSUNG

DAS ERGEBNIS
Die Auftragslage war gut, dennoch geriet die Liqui-
dität regelmäßig unter Druck. Öffentliche Auftrag-
geber und Bauunternehmen zahlen häufig erst nach
30, 60 oder gar 90 Tagen. Die Vorleistung bleibt
jedoch beim Unternehmen: Personal wird nach Tarif
entlohnt, Material und Lager kosten Geld, und oft
müssen zusätzliche Verkehrsleiteinrichtungen
kurzfristig angemietet werden.
Die Folge: Trotz voller Auftragsbücher waren finan-
zielle Engpässe keine Seltenheit. Die Bank zeigte
sich zurückhaltend bei kurzfristigen Kreditlinien.
Der zeitliche Aufwand für die Überwachung offener
Forderungen und das Mahnwesen wuchs, während
Liquiditätsreserven schrumpften und Investitionen
und Wachstum ins Stocken gerieten.
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